
2019
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ü

n = 1.536 

386 Professionell Pflegende

92 Akademische Pflege

104 Pflegemanagement

301 Angehörige

303 Pflegebedürftige

30 Hausärzte

175 Fachärzte

48 Zahnärzte

31 Apotheker
29 Kostenträger

12 Industrie

11 Verbände/Kommunen

14 Pflege-/Sozialberater



:

Qualität in der Pflege 

und Personalsituation

Öffentliche Wahrnehmung und 

aktuelle Rahmenbedingungen

Innovationen und 

Digitalisierung

Versorgungslandschaft

Wirtschaftliche Situation 

und Finanzierung



:

?

Im Vergleich zum letzten Jahr hat sich das Klima um 2,0 Punkte leicht „erwärmtˮ.

+



:

:

Die negative Einschätzung der professionell Pflegenden zum Stellenwert der Pflege in der 

Politik geht weiter zurück: Von 91 % im Basisjahr 2017 über 87 % im Jahr 2018 und auf 82 %

in 2019. 

% % %

% % %

% % %

Höher

Gleichwertig

Niedriger

%
im Vergleich 

zum Basiswert 2017



:

:

37 % der professionell Pflegenden geben an, dass sich der Pflegealltag durch die gesetzlichen 

Regelungen verschlechtert hat, im Pflegemanagement sind es sogar 43 %.

%

%

%

16 %

11 %

%

%

%
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%

:

59 % der professionell Pflegenden sehen die Qualität der Pflegeversorgung künftig nicht als 

gesichert an, bei den Gesamtbefragten sind es 39 %.

Professionell PflegendeTotal

% %

Ja

Teilweise

Nein

%

% %

%*
* im Vergleich zum Totalwert 2019
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:

Zahnärzte werden von 46 %, Fachärzte sogar von 50 % schlecht beurteilt.

ZahnärzteFachärzteHausärzte

%
% %

%

% %

%

% %

Gut

Mittelmäßig

Schlecht

Weiß ich nicht

%*%*

* Im Vergleich zu 2018
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:

Jedoch nur etwas mehr als die Hälfte aller Befragten beurteilt die Patientensicherheit durch die Pflege 

als „teilweise gewährleistet“.

%

%
%

%

%
%

Hoch

Teilweise gewährleistet

Niedrig

Weiß ich nicht



:

:

Gut ein Drittel aller Befragten wertet einen hochschulischen Ausbildungsweg in der Pflege als 

sehr wichtiges Signal und nimmt dies als positive Entwicklung wahr.

Sehr wichtig

Unwichtig

Weiß ich nicht

%

%
%

%

% %

Teilweise wichtig



:

56 % vergeben das Urteil „schlecht“ (2017: 51 %, 2018: 60 %).

%

%

%

%

%

%

Gut Schlecht Restbefragte keine AngabenMittelmäßig



:

:

Der Anteil derer, die nicht daran glauben, dass der Bedarf an Pflegefachpersonen in 

10 Jahren gedeckt werden kann, sinkt um 8 %-Punkte.

Total

%
(76 %)

%
(18 %)

% 
(6 %)

Ja NeinWeiß nicht

Professionell 

Pflegende
Kostenträger

%
(86 %)

%
(11 %)

% 
(3 %)

%
(58 %)

%
(27 %)

%
(15 %)

(Angaben in Klammern sind Werte aus 2018)



:

:

37 % der professionell Pflegenden geben an, dass keine Maßnahmen ergriffen werden!

Allgemeine Fortbildungsmaßnahmen

Arbeitszeitmodelle

Entlastungsangebote 

(Vereinbarung von Familie und Beruf)

Angepasstes Führungsverhalten/ 

Führung und Organisation

Gar keine

Übertarifliche Zusatzleistung 

(Geld, Sachleistungen)

Optimierter Personalschlüssel und Skillmix

43%

25%

27%

19%

37%

22%

15%

Professionell PflegendePFLEGE TOTAL

48%

34%

34%

29%

29%

24%

23%
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%

%
%

%

%
%

%

%
%

%

%
%

%

%
%

%

%
%

%

%
%

%

%
%

ü
: 

Alle abgefragten Schnittstellen werden eher im Mittelfeld beurteilt.

Krankenhaus

Amb. Pflege

Stat. Pflege

Reha Krankenhaus

Reha

Stat. Pflege Amb. Pflege

Gut

Mittelmäßig

Problematisch

Keine Angaben

in …

Von …



:

:

Im Vergleich zum Vorjahr wird die Beratungsqualität bei allen Gruppen besser eingeschätzt. 

Meist um 5-6 %-Punkte.   

% %

%

%
%

%

%

%

%

%
%

%

Professionell 

Pflegende

Hausärzte/

-innen

Kostenträger/

Krankenkassen
Pflegestützpunkte/

Beratungsstellen

Gut Schlecht Restbefragte keine AngabenMittelmäßig



:

Angehörige wünschen sich den direkten Kontakt mit den Krankenkassen, um alle Themen 

rund um die pflegerische Versorgung zu klären; Betroffene primär mit dem Hausarzt.

Kostenträger/ Krankenkassen

Hausärzte

Pflegefachpersonen

Fachärzte

Pflegestützpunkte/ Beratungsstellen

Sozialarbeiter

Apotheker

Pharmaunternehmen mit 

Therapiebegleitprogrammen
0%

1%

3%

12%

12%

23%

23%

26%

1%

3%

4%

10%

21%

18%

28%

16%

PflegebedürftigePflegende Angehörige
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ü

Klares Credo: Erweiterung der pflegerischen Kompetenz (68 %) vor Robotik (14 %).

ERWEITERUNG 

PFLEGERISCHE 

KOMPETENZ

ENTBÜROKRATI-

SIERUNG DURCH 

DIGITALISIERUNG

ELEKTRONISCHE 

PATIENTENAKTE

DIGITALE 

DOKUMENTATION
AAL/

SMART HOME
TELE-MEDIZIN/ 

NURSING/ PFLEGE
ROBOTIK

%% % %% % %
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% %

% %

%

%

% %
%

TOTAL

:

Zunehmend mehr Befragte diagnostizieren allen drei Sektoren der Pflege eine schlechte 

wirtschaftliche Lage. Vor allem die Situation der ambulanten Pflege wird im 2-Jahreszeitraum 

um 12 % schlechter wahrgenommen.

% %

% %

%

%

% %
%

Ambulante Pflegedienste

Gut Schlecht Restbefragte keine AngabenNeutral

%%



:

Wie im Vorjahr ist die große Mehrheit der 

Meinung, dass die Leistungen ausgeweitet werden 

sollen.

Mit 74 % bleibt die Bereitschaft, für die 

Ausweitung der Pflegeversicherung einen höheren 

Beitrag zu zahlen, weiterhin hoch.

% %

% %

% %

% %

Ja Nein

+



HERZLICHEN DANK 

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Terminankündigung:

Deutscher Pflegetag 2020

Vom 12. bis 14. März

in der STATION, Berlin am Gleisdreieck. 


